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Die Eiweißinitiative 
•• veröffentlicht Anbauanleitungen für 

Körnerleguminosen;
•• erstellt Nachsaatanleitungen für Leguminosen im 

Grünland;
•• führt Feld- und Grünlandtage durch;
•• legt einen Schaugarten mit verschiedenen 

Eiweißpflanzen an;
•• organisiert Demonstrationsflächen für feinkörnige 

Leguminosen in Praxisbetrieben. 

Auf der Internetplattform www.eiweiss-initiative-
bw.de finden Sie außerdem 
•• Hinweise zu Anbau, Verwertung und 

Wertschöpfung von Leguminosen;
•• Veranstaltungshinweise und Berichte über vergan-

gene Veranstaltungen.

Eiweißinitiative
des Landes

Baden-Württemberg 

Soja



Es gibt vielfältige Gründe, warum es sich lohnt, den 
Anbau von Leguminosen in Baden-Württemberg zu 
fördern:
•• Erzeugung von Nahrungs- und Futtermitteln, die 

frei von gentechnisch veränderten Organismen 
(GVO) sind;

•• Verbesserung der Versorgung mit inländisch erzeug-
ten Eiweißpflanzen;

•• Stärkung von regionalen Wertschöpfungsketten;
•• Sicherung der Kulturartenvielfalt (Biodiversität);
•• Förderung der Bodenfruchtbarkeit durch symbioti-

sche Bindung von Luftstickstoff;
•• Verbesserung der Bodenstruktur durch tiefgründige 

Bodendurchwurzelung und Humusaufbau;
•• Reduzierung der Stickstoffdüngung mit positiven 

Effekten auf die Energie- und Klimagasbilanz der 
Landwirtschaft;

Das Projekt
Die Eiweißinitiative hat zum Ziel, den Anbau von 
Körnerleguminosen zur Nutzung als Futter- und 
Lebensmittel auszudehnen und den Eiweißertrag 
von Grünland- und Ackerfutterflächen durch Futter
leguminosen zu steigern. Leguminosen haben die 
Fähigkeit mithilfe von Knöllchenbakterien Luft
stickstoff zu binden. Diese natürliche Stickstoffdüngung 
des Agrarökosystems kann eine nachhaltigere Land
wirtschaft unterstützen. Damit soll auch die Abhängig
keit von Importen aus Übersee reduziert werden. 

Die Eiweißinitiative wurde im Juni 2012 von der ba-
den-württembergischen Landesregierung ins Leben ge-
rufen, zunächst mit einer Laufzeit bis Ende 2015. Das 
aktuelle Projekt hat eine Laufzeit bis Dezember 2021.
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Ackerbohne – Blüte

•• Unterdrückung von Problemunkräutern und 
Unterbrechung von Krankheitszyklen in getreide
intensiven Fruchtfolgen;

•• Schaffung von Nahrungsquellen für Insekten.

Im Rahmen des Projekts sollen die Kenntnisse für ei-
nen rentablen Leguminosenanbau an die Beratung 
und an landwirtschaftliche Betriebe vermittelt und ein 
Netzwerk zwischen verschiedenen Akteuren entlang 
der Wertschöpfungsketten gebildet werden.

Der Bereich Körnerleguminosen wird vom Landwirt
schaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) 
in Karlsruhe bearbeitet. Den Bereich Grünland und 
Ackerfutter betreut das Landwirtschaftliche Zentrum 
Baden-Württemberg (LAZBW) in Aulendorf. 

Ackerbohne – Fruchtentwicklung Ackerbohne – Samenreife


